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DRINGLICHKEITSANTRA G 4. einsebracht am, e. Juti 2026 u 4Ejkun,

Antrag an den Gemeinderat der stadtgemeinde Traismauer

A.) eingebracht von Bgm. Herbert Pfeffer unterstützt vom SPö-
Gemeinderatsklub:
Antrag auf Beratung und Beschluss betreffend lnitiativantrag
auf Durchführung einer Volksbefragung gemäß S 1O Nö
Gemeindeordnung 1973 zur Anordnung einer volksbefragung
in Verbindung mit g 63 der NO Gemeindeordnung mit
folgender Fragestellung: ,,Soll der Gemeinderat der
stadtgemeinde Traismauer in der windkrafteignungszone Mo
05 Umwidmungen von Flächen zur Widmungsart Grünland-
Wi ndkraftan lagen besch I ießen?"

lch dad dem Gemeinderat berichten, dass der lnitiativantrag am 11. Februar 2026
durch dessen Zustellungsbevollmächtigten StR Wolfgang Freißmuth im Beisein von
StRin lng.in Veronika Haas und dem leider küzlich verstorbenen GR Arnolf Reinwald
im Stadtamt eingebracht wurde. Der Eingangsstempel bestätigt den Eingang mit
Datum.

Die Einbringung erfüllt nach formaler Prüfung alle Unterpunkte des 516 Nö GO Abs
3 und Abs. 4 und verfügt über die notwendige Anzahl von mindestens 526
Unterstützern. Von den 980 Unterschriften sind 926 anzuerkennen.
(dh.: Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Traismauer und wahlberechtigt)

Begründung
Zur näheren Ausführung und juristischen Erläuterung darf ich nun das Wort an Dr,
Klaus Perl übergeben:

Beilage 11a-l Stellungnahme von Perl Holzer Rechtsanwälte GmbH
Beilage 11a-2 Rechtsexpertise vom Verfassungsexperten em. o. Univ.Prof. DDr.
Heinz Mayer

B.) eingebracht vom SPÖ GR-Klub durch Klubsprecher GR David Brandl:
Antrag auf Beratung und Beschlussfassung über die
Durchführung einer Bürgerbefragung zum geplanten
Windkraftprojekt in der ausgewiesenen
Windkrafteignungszone MO 05 und Widmungsverzicht des
Gemeinderates von Teilflächen in der WKEZ MO 05 auf
,, Grü n lan d-Wi nd kraftan lagen "

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismauer möge beschließen, im Herbst 2026
eine Bürgerbefragung zum geplanten Windkraftprojekt in der ausgewiesenen
Windkrafteignungszone MO 05 durchzuführen. Weiters soll dieser Beschluss
beinhalten, dass der Gemeinderat keine Widmung auf ,,Grünland-Windkraftanlagen"
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in der ausgewiesenen Eignungszone MO 05 vornehmen wird. Wir verweisen hierbei
ausdrücklich sinngemäß auf den $4a des UVP-Gesetzes (UVP-G 2000), dass
raumplanerische Hürden (wie zB fehlende Flächenwidmungen durch Gemeinden) in
B u ndesländ ern m it effektiver Wi nd kraft ra.um plan ung (sekto rales
Raumordnungsprogramm des Landes NO) bei UVP-Verfahren wegfallen und keine
Bedingung mehr darstellen. Genau aus diesem Grund war auch der Beschluss des
Partnerschaftsvertrages für die Bevölkerung von Traismauer so wichtig. Wäre dieser
nicht beschlossen worden so hätte der Gemeinderat fahrlässig und unverantwortlich
gegenüber seiner lnteressen und jener der Bürgerinnen und Bürger gehandelt.

Somit hält der SPÖ-Gemeinderatsklub weiters fest: Ziel der Bürgerbefragung ist es,
die Bürgerinnen und Bürger noch stärker in den Entwicklungsprozess einzubinden
und ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre Anliegen, Enryartungen und Vorstellungen
aktiv einzubringen. Gleichzeitig soll die Befragung dazu beitragen, die weitere
Phasen des Projektes auf eine möglichst breite demokratische Grundlage zu stellen

lm Zuge des Projektes sollen insbesondere folgende Aspekte noch besser
beleuchtet werden:

. der Ausbau der erneuerbaren Energie zur Verringerung der Abhängigkeit von
fossilen Energieträgern,

. die langfristige Sicherstellung eines günstigen und kalkulierbaren Bezugs von
regional erzeugtem Grünstrom durch Preisgarantien, Rabatte sowie die
Mög lichkeit einer Teilnahme an einer Bürgerenerg iegemeinschaft (BEG),

. die nachhaltige Stärkung der regionalen Wertschöpfung,
o sowie eine faire Beteiligung der Bevölkerung an den wirtschaftlichen Vorteilen

des Projektes.

Darüber hinaus soll aus den Einnahmen des Partnerschaftsvertrages eine
Steuerungsgruppe oder eventuell eine Stiftung eingerichtet werden, die jährlich mit
einem festzulegenden Teilbetrag aus den Nutzungsentgelten (gemäß
Partnerschaftsvertrag) dotiert wird. Uber die Veruendung dieser Mittel soll ein
unabhängiger Beirat - der noch zu definieren sein wird, oder ein Ausschuss, der
damit zu betrauen sein wird - entscheiden. Gefördert werden sollen insbesondere
Projekte in den Bereichen Soziales, Betreuung, Bildung, Jugend, Gesundheit sowie
generationen ü berg reifend es Zusammen leben.

Die darüberhinausgehenden Einnahmen sollen dem Budget der Stadtgemeinde
zufließen.

Zur Steuerunqsqruppe bzw. Stiftunq: Uber die Priorisierung zukünftiger
lnvestitionsprojekte soll ein Bürgerrat zusätzlich beratend mitwirken. Auf Basis dieser
Prioritäten wird der zuständige Gemeindeausschuss die Projekte ausarbeiten und
anschließend den beschlussfassenden Organen - Stadtrat und Gemeinderat - zur
Entscheid ung vorlegen.

Dieser Beteiligungsprozess soll dynamisch gestaltet werden und sich an den
jeweiligen Bedürfnissen der Bevölkerung, den finanziellen Möglichkeiten der
Stadtgemeinde sowie an einem realistischen zeitlichen Umsetzungsplan orientieren
Projekte, die einen besonderen Beitrag zum Erreichen der Klimaziele, zur
Verbesserung des gesellschaftlichen Zusammenlebens oder zur ökologischen und
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infrastrukturellen Weiterentwicklung unserer Stadtgemeinde leisten, sollen dabei
entsprechend berücksichtigt werden.

Begründung
Mehr als 900 Bürgerinnen und Bürger haben mit ihrer Unterschrift den Wunsch
nach einer stärkeren Einbindung in die Entscheidungsfindung rund um das geplante
Windkraftprojekt zum Ausdruck gebracht. Dieses deutliche Signal verdient Respekt
und sollte als Auftrag verstanden werden, den Dialog mit der Bevölkerung weiter
auszubauen.

Als Sozialdemokratische Fraktion sehen wir es als unsere Verantwortung, die
lnteressen der Bürgerinnen und Bürger bestmöglich zu vertreten. Dabei gilt es, zwei
wesentliche Anliegen miteinander zu verbinden:

Einerseits braucht es größtmögliche Transparenz, ehrliche lnformation und eine
aktive Beteiligung der Bevölkerung an wichtigen Zukunftsentscheidungen.
Andererseits bietet der Ausbau erneuerbarer Energien - insbesondere der Windkraft

- die Chance, die regionale Energieversorgung nachhaltiger, unabhängiger und
langfristig leistbarer zu gestalten.

Durch eine Bürgerenergiegemeinschaft sowie entsprechende Preisvorteile könnten
Haushalte und Betriebe dauerhaft von günstigeren und planbaren Stromkosten
profitieren. Gleichzeitig verbleibt ein erheblicher Teil der wirtschaftlichen
Wertschöpfung in der Region und kommt unmittelbar der Stadtgemeinde sowie ihren
Bürgerinnen und Bürgern zugute.

Um ein möglichst umfassendes Meinungsbild zu erhalten, soll im Zusammenwirken
der Stadtratsressorts ein ausgewogener Fragenkatalog erarbeitet werden. Die
endgültigen Fragestellungen sind dem Gemeinderat im Herbst 2026 zur
Beschlussfassu ng vorzu legen.

Anschließend sollen alle zum festzulegenden Stichtag wahlberechtigten Bürgerinnen
und Bürger zur Teilnahme eingeladen werden.

Die Bürgerbefragung soll bewusst ein lnstrumentarium für alle Bürgerinnen und
Bürger sein und eine gute Zugänglichkeit gewährleisten. Die Teilnahme soll daher
nicht nur an einem einzelhen Wahltag möglich sein, sondern innerhalb eines
Zeitraumes von zB zwei Wochen erfolgen.

Die ausgefüllten Fragebögen sollen
o persöfllich im Bürgerservice der Stadtgemeinde,
. oder über den Gemeindebriefkasten - auch außerhalb der Amtszeiten -

innerhalb des festgelegten Zeitraumes
abgegeben werden können.

Die Stadtgemeinde hat durch geeignete organisatorische Maßnahmen
sicherzustellen, dass jede wahlberechtigte Person nur einmal an der Befragung
teilnehmen kann und Mehrfachabgaben ausgeschlossen sind.
Nach Abschluss der Bürgerbefragung sind die Ergebnisse transparent auszuwerten
und öffentlich bekannt zu machen.
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Diese Form der Bürgerbeteiligung bietet gegenüber einer Volksbefragung mehrere
wesentliche Vorteile. Sie ermöglicht die Beantwortung mehrerer themlatisch
zusammenhängender Fragen, gibt den Bürgerinnen ünd Bürgern ausreichend Zeit
zur Meinungsbildung und schafft eine höheie Flexibilität bei dLr Teilnahme.
Gleichzeitig wird die demokratische Mitwirkung gestärkt, ohne die Gemeinde mit dem
erheblich höheren organisatorischen und finarziellen Aufiryand einer formellen
Volksbefragung - etwa d urch Wahlkommissionen, amiliche VerstänOig rng"n,
Kundmachungen oder weitere gesetzliche Verfahrensschritte - zu belästen.

Mit diesem Antrag soll ein weiterer Schritt zu einer modernen, transparenten und
bürgernahen Gemeindepolitik gesetzt werden, bei der die Bevölk"rrng äniu an der
Gesta ltung der Zu kunft unserer Stadtgemeinde Tra ismauer m itwi rken 

-ka 
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Antrag
Der SPO Gemeinderatsklub ersucht daher den Gemeinderat der Stadt
Traismauer dem Unterpunkt A.)
auf Durchführung einer vorksbefragung gemäß s 16 Nö
Gemeindeordnung 1g73 zur Anordnung einer volksbefragung in
verbindung mit g 63 der Nö Gemeindeördnung mit tolgeioei
Fragestellung: ,,Soll der Gemeinderat der Stadlgemein-de Traismauer in
der windkrafteignungszone Mo 05 umwidmungen von Flächen zur
widm un gsart G rü nland-wi nd kraftan lage n besch I ieße n ?,,

NICHT ZUZUSTIMMEN UND SOMIT DEN INITIATIVANTRAG AUF
DURCH FÜ HRU NG EINER VOLKSBE FRAGU NG ABZU LEHNE N.

Und:

Dem Antrag Unterpunkt B.)
zur Durchführung einer Bürgerbefragung zum geplanten
windkraftprojekt in der ausgewiesenen windkräfieignungszone Mo 05
und dem Widmungsverzicht des Gemeinderates von teilRächen in der
WKEZ MO 05 auf ,,Grünland-Windkraftanlagen,,

ZUZUSTIMMEN.
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